
» »,a » «m«,t »»r,i » l mam
>ro Quartal , durch die Po» »s-
I»z«u r Mart io  P 'ennig »har.

»efieDjetb.
Sulrrateapret » l« Pf , f#r

dl« «, «walte»« L«ilL

latt für hu  Anter-Eaunus-Kreis
«Wid

ttt täteK«RgenfchvMWsÄ.
Nr. 219 Laugevfchwalbach , Dienstag, 19. September 1916. 56 . Zahrg.

ns
Amtlicher Teil.

Hausschlachtung.
Nach den ministeriellen Anordnungen können auch m«hrere

Personen, die gemrivschsstlich ein Schwein durch Erzeugnisse
»öd Abfälle der Wirtschaften aller Beteiligten mästen, als Selbst-
Tsorger angesehen werden und deren Vorteile genießen. Die

Kemhmigung zur Schlachtung wird erteilt , wenn ein Verderben
der Vorräte nicht zu befürchten ist. Sie wird aber aus Volk».

tschaftlichen Gründen bei kleinen Schweinen ve-sagt. Sollte
i« einer Versagung dann eine Notschlachtung vorgenommen
iKtfent, so würde di' se al» unerlaubte Hausschlachtung durch
«tgeltlose Entziehung des Fleischts bestraft werden.

Ich ersuche nun die Gemeinde-Vorstände, die sich bisher
) nicht um die Sache bekümmert haben, wie ich in meiner

Puiidversügung vom 25. Juli verlangt hatte , schleunigst Sorge
i»tragen, daß auch für die Leute, die kein eigenes Schwein
halt!« können, eine gemeinsame Schlachtung vorbereitet wird;

sondere für die Städter , wo die Abfälle vielleicht nicht
n, steht Schweinefutter zum Preise von M. 30 — der
« zur Verfügung. Der Preis ist zwar hoch, er steht
in keinem ungünstigen Brrhältvisfe zu dem Vorteil , den

Fleischselbstoersorgung gewährt . Soweit meine genannte
Mdoersüguog noch nicht beanwortet ist, ersuche ich um Be-
^ rtung bis zum 1. Oktober.

Schiveinemästangsvrrträge, bei denen den Mastern die Futter-
und Stallgebühren bezahlt werde», oder ähnliche Ab-
1 getroffen find, können nicht als Hausschlachtungen an-

t werden. In dieser Hinsicht sind alle Verträge mit den
r» ungesetzlich,

, de« 15, September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngevoh l, KreiSdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellv . Generalkommando.
IIIb . Tgb.-Nr . 18 250/5464.

Irankfurt a. l ., den 15. 9, 1916.

lrtzt bis 1. Oktober cr, werden die beschlagnahmten
^Vereisungen nur noch jeden Mittwoch Nachmittag in der

Bo# 3 bi » 6 Uhr bei den Sammelstcll.n Idstein , Langen-
, « ” 9 angenommen. Die Herren Bürgermeister ersuche ich
^tanntgabe in der Gemeinde

de» 14. September 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B, : Dr . Ingeuohl,  Kreisdeputierter.

Errichtung von Eberstationen.
Landwirtschaft» -Kammer stehen Mittel zur Beifügung,

Ln» Kationen zu vermehren. Da eS im Hinblicke auf
,Futterernte  mögttch ist, die Schweinezucht und

auSzudehnen, sollte tunlichst in jeder Gemeinde ein
Zuchteber aufgestellt werden; erfahrungsgemäß ist

dehnung der Zucht nur da»» gesichert. Die Be-
M die Errichtung von Eberstationen stnd durch die
M -Kammer in Wiesbaden zu beziehen.
' oalbach, den 17. September 1816.

Der Borsttzende des Kreis auSschuffeS.
I . B . : Dr . Jugenohl,  KreiSdeputierter.

Betr. : Weschkagnahme von Höst.
Zur Sicherstellung de» andernfalls gefährdeten Bedarfs de«

Heeres und der Bevölkerung an Marmelade und Mus bestimme
ich im Joterefls der öffertltchro Sicherheit auf Grund de» 8 9 b
de» Gesetz?» über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851:

8 l.
Die gesamte« noch nicht im Kleinhandel befindlichen Aepfel,

Zwetschen und Pflaume« werde«, auch soweit ste noch nicht ge¬
erntet sind, beschlagnahmt. Der Absatz darf nur an Personen
erfolgen, die etmn mit dem Stempel des KriegSernähruvgSamt«
versehenen Ausweis mit sich führe,.

8 2,
Die nach 8 1 beschlagnahmtenAepfel, Zwetschen und Pflau¬

men stnd bis zur Ablieferung an die in § 1 bezeichoeten Per¬
sonen zu verwahre » und pflsglich zu behandeln. Die Verar¬
beitung und der Verbrauch im eigene» Haushalt bleiben zu¬
lässig.

8 3,
Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht nach de» bestehen¬

den Gesetzen strengere Strafen verwirkt sind, mit Gefängnis
bi» zu 1 Jabr bestraft. Beim Vorlieben mildernder Umstände
kann auf Haft oder auf G.ldstrafe bis z» 1500 Mk. erkannt
werden.

Die unteren Verwaltungsbehörden (Polize Präsidenten, Land-
räte , Kreisämter ) können nach Ai Weisung des KriegSernähruogS-
amteS, insbesondere zue Verhinderung de» Verderbens drr
Früchte Au«nahmeu von den Borschkiften in § 1 zulassen.

Der Kommandierende General:
Ireiherr von Hall,
General der Jufanterie.* *

*

Diese« Verbot erstreckt sich nach einer Verordnung de»
Gouvernements in Mainz  auch auf die Gemeinden, welche
zum FestungSbereichMainz gehören.

Betr. die Verarbeitung von Obst.
Bus Grund des § 2 der Verordnung über die Verarbeitung

von Obst vom 5. August 1916 (Reichs Gesetzbl. S 9 11) wird
in Ergänzung und Aenderuog der Bekanntmachung vom 2. Sevt.
1916 bestimmt:

8 1. Aepfel dürfen auch in der Zeit vom 16, September
bis zum 1. Oktober in Gewerbetkiebea nicht gekeltert werden.
Dabei macht eS keinen Unterschied, ob da» Keltern zum Zweck
der Herstellung von Aepfelwetu oder alkoholfreiem Saft erfolgt.

8 2. Die Verwendung von Aepfel«. Birnen , Apfelwein
«nd Obsttrestern in Gewerbebetrieben zur Branutweinherstelluog
ist ganz verboten.

8 3. Die Strafbestimmungen in § 3 der Bekanntmachung
vom 2. September 1916 finden auch auf Uebertretungen der
Verbote in den obigen 88 1 nnd 2 « »Wendung.

8 4, Diese Bestimmungen treten mit dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Berlin , den 9. September 1918.
Retchsstelle fstr Gemüse und Obst.



Der Welltrteg
Großes Hauptquartier , 17 . Septbr . ( WTB . Amtlich .)

Kämpfe im Westen und Osten.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei pxx
Armee des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht

von Württemberg
und auf dem Nordflügel der

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
hielt die rege Gefechtstätigkeit an.

Die Dauerschlacht an der Somme nimmt ihren Fortgang.
Nördlich des Flusses sind alle Angriffe blutig , zum Teil schon
durch Sperrfeuer abgeschlagen . Um kleine Englandernester
bei Courcelette , bei Flers und westlich von Les boeuf mrd
noch gekämpft . Nördlich von Ovillers errangen wir im An¬
griff Vorteile . . . „ . ,

Südlich der Somme kam es zu kernen ausgesprochenen
Angriffen . Der Artilleriekampf erfuhr auch hier keine Unter¬
brechung.

Oestltcher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Auf der ganzen Front südlich von Pinsk macht sich eine
Steigerung der russischen Feuertätigkeit geltend.

Westlich von Luck griff der Feind morgens , mittags und
gegen Abend auf der etwa 20 Kilometer breiten Lime Zaturcy
(an der Turya )— Pustomyty die unter dem Oberbefehl des
Generalobersten v . Tersztyansky stehenden Truppen des Gene¬
rals v. d. Marwitz mit starken Kräften , darunter die beiden
Gardekorps , in vielen Wellen an . Restlos  und unter den
größten — zum Teil , wie die . Meldungen lauten , „mit un¬
geheuren" — Verlusten ist der Stoß gescheitert.

An der Armeefront des Generalobersten v. Böhm -Ermolll
brachen zwischen dem Sereth und der Strypa , nördlich von
Zborow ebenfalls die stärksten Angriffe auf die deutschen Linien
des Generals v. Eben vollkommen zusammen.

mit den Dörfern Berny und Denicourt zur Folge
Unsere tapferen Truppen haben glänzende Beweise ihrer m.
erschütterlichen Ausdauer und Opferfreudigkeit geliefert. A »,
besonders zeichnete sich das westfälische Infanterie -Regiw«
Nr . 13 südlich von Bouchavesnes aus.

Starke feindliche Luftgeschwader warfen sich unseren Fl«,
gern entgegen und schossen diese in siegreichen Gefechten 1h
Flugzeuge ab.

Heeresgruppe Kronprinz.
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Zeitweise lebhafter Feuerkamps im MaaSgebiet . Oeitlij!
von Fleury vorgehendc feindliche Abteilungen wurden zur ff«,
kehr gezwungen.

Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

Westlich von Luck verhinderten wir durch unser Wirkung fjj
volles Sperrfeuer ein erneutes Vorbrechen des Feinde?
seinen Sturmstellungen gegen die Truppen des Generals °.
Marwitz . Es kam nur nördlich von Szelwow zu eim
schwächlichen Angriff , der leicht abgewiesen wurde . * ii
tausende gefallene Russen bedecken das Kampffeld vom 1i
September . !

Zwischen dem Sereth und der Strypa endeten die tokk
holten russischen Angriffe auf die Truppen des Generals -
Eben mit einem in gleicher Weise verlustreichen völligen'
erfolg wie am vorhergehenden Tage.

himui

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Auch an und östlich der Najarowka holte der Feind mit

einer starken Sturmkolonne zum Schlage aus ; mehrmals lief
er vergebens an , schließlich drückte er die Front in geringer
Tiefe zurück. Nördlich von Stanislau wurde ein russischer
Teilangriff nach kurzem Nahkampf abgeschlagen.

In den Karpathen warf der Gegner vergeblich dichte
Sturmkolonnen gegen unsere Stellung beiderseits der Ludowa
vor ; er wurde hier wie an den Grenzhöhen westlich von Schl-
poth und südwestlich von Dornawadra aufs blutigste abge¬
wiesen . _

In Siebenbürgen fühlen die Rumänen gegen den Kokel-
Abschnitt beiderseits von Oderhellen (Szekely -Udwarhely)
vor.

Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v . Mackensen

In der Dobrudscha wird die Verfolgung des Feindes fort¬
gesetzt.

Mazedonische Front.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Ein feindlicher Angriff an der Moglena -Front und nord¬

westlich des Tahinos -Sees wurde abgeschlageu.
Kavalla wurde von See her beschossen.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog  Karl.
In schweren Kämpfen haben sich die türkischen Trtz>

unterstützt durch die ihnen verbündeten Kameraden , westlich
Zlota -Lipa der Angriffe des überlegenen Gegners erfolzroi
erwehrt . Etngedrungene feindliche Abteilungen sind nr
geworfen . Deutsche Truppen unter dem Befehl des Genm
von Gerok traten beiderseits von Najarowka zum Gis
an dem die Russen nicht Stand zu halten vermochten,
haben den größten Teil des vorgestern verlorenen Bo»
wieder in der Hand . Abgesehen von den hohen blutigen» •
lüften hat der Feind über 3500 Gefangene Md 1« R>
schinengewehre eingeblitzt.

In den Karpathen sind russische Angriffe abgeschlagen
In Siebenbürgen sind südöstlich von Höetzing (PP

ueue für uns günstige Kämpfe im Gange . Wir nahmen»>>
7 Geschütze

Balkan - Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls v. Mackensen

Nach 3 tägigem Rückzug vor den verfolgenden verbünd«
Truppen haben die geschlagenen Russen und Rumänen m
vorbereiteten Stellung in der allgemeinen Linie Rasova-
diau - Tuzla bei neu herangeführten Truppen Aufnahn
funden . Deutsche Bataillone sind längs der Donau
von Radowa bereits bis zur feindlichen Artillerie dniv
stoßen , haben 5 Geschütze erbeutet und Gegenangriffe m  |
wiesen.

Mazedonische Front.

Mehrfache vereinzelte Angriffe des Gegners an der P,
" *■•■■■ Wardar blieben nszwischen dem Poeslay - See und dem

nislos . _ . „ (. „fff.
Der erste Generalquartiermeister : Luden "»

WTB . GrotzeS Hauptquartier , 18 . Sept (Amtlich .)

Die Kämpfe in West und Ost dauern an.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Die gewaltige Sommeschlacht führte auf 45 Klm . Front
von Thiepval bis südlich von Vermandovillers zu äußerst er¬
bitterten Kämpfen , die nördlich der Somme zu unseren Gunsten
entschieden sind, südlich des Flusses die Aufgabe völlig einge¬
ebneter Stellungsteile zwischen Barleux und Vermandovillers

UuterseebootS -Ersolge im August.

Berlta,  17 . Septbr . ( Amtlich .) Unterseeboote «!"^

August . Im August sind 12 6 fetadliche HandelSfah »̂
insgesamt 170 779 Brutto Registertouueu durch

Mittelmächte oder durch Minen versenkt worden . 8 « " .

den 3b neutrale HandelSfahrzeuge mit insgesamt 3S

Registertonnen wegen Beförderung von Bannware äa

versenkt . _ t —j * -
Der Chef de » Admiralstabes der

* Frankfurt  a . M . 17 . Septbr . Zu dem H'
de » Prinzen Friedrich Wilhelm von
die „ Kleine Presse " : „Prinz Friedrich Wilh . lm »«ff A
bei Cara Ormaa gefallen " , meldete der Tag » ° u
Familie de » Prtvzenpaare » Friedrich Karl von v »» ^ '
huc * einen »wetten Sobn vor dem Feind verlort »' I
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Anna von Hessen eine« Enkel , der Kaiser eine« Neffen
A eia Pathenkind . Dieser älteste . 23 Jahr zählende Sohn
Id Prinzenpaare «. stand seit KrtegSbegiun vor dem Feinde,
«rst aa der Westfront . Dort durch einen Lungenschuß ver»
Mdet, lag er erst im Feldlazarett , dann in Croaberg im
Dm»a« ich Der danieder , raffte sich aber , kaum geheilt , wieder
Ms, um zur Truppe zurückzukehren . Er kam »ach dem Osten,
M hatte er »m Mai 19 lb eine » schweren Automtlunfall Cr
glitt einen Schenkelbruch und mußte wochenlang im Streckbett
tzder klink der Prof ffor» Geh . Rats R hu liegen . Noch iu
btt  Rekonvaleszenz, hielt e» ihn nicht zurück, er wollte wieder
hinaus und kam wieder nach dem Osten , dann nach dem Bal>
tuna» die maz-donische Front. Bei der Heeresgruppe des
Hmralielsmarichall» . von Mackensen hat der junge Prinz , der
eia eifriger, pflichttreuer und sehr beliebter Soldat und Offizier
„ur, in dm Ruhmestagen seine» Regiment » beim schnellen von
Hinten Ec folg-n begleiteten Vorgehen in der Dobrutscha den
Heldentod gefunden . Bei einem kurzen Besuch iu Frankfurt,
Mn Schloß FriebrichSdorf herübergekommen, uhr das Prinz¬

paar durch den amtlich :» Tagesbericht zuerst von der aber¬
maligen schweren Heimsuchung . Starb doch auch sein nächst»
ältester Bruder Prinz Maximilian , der anfangs Oktober 1914
bei Bailleul iu Nordfrankreich verwundet wurde , dort im Trap¬
pistenkloster St . Jean — Csapelle . Prinz Friedrich Wilhelm ist
mit zwei Kameraden in Rustschuck aufgebahrt und wird nach
Frankfart überg »führt werde «.

vermischte».
* Eisbärenfleisch,  da » Pfund zu 1,50 Mk..

zurzeit iu Weißwaffer in der Oberlausttz zum Verkauf.
komm

Wer über das gesetzlich zulässige Matz
hinaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gerste verfüt¬
tert , versündigt sich am Vaterlande!
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Inedeu
führt über die neue Kriegsanleihe! Es ist die
Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis fein. Zeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Daheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

— < -•

Auskunft erteilt bereitwilligst jede Dank, Sparkasse, Post¬
anstalt, Lebensversicherungsanstalt, Kreditgenoffenschast.



Erkämpftes Glück.
Roma« von A.  Below.

(Kortj etzung.) (Nachdruck verbotst

Ter jugendliche Sohn des geheimnisvollen Volkes, das unstät
und heimatlos die Erde durchschweisl, reichte dem Grafen zwei
kleine Päckchen hin und wiederholte nochmals eindringlich:
„Versäumt es ja nützt dies den Hunden zu geben, ehe der
braune Hanko kommt ; die Tiere sind Euer bester Schutz. Geht
dami diesen Fußweg und nähert Euch von der Gartenseite her
dem Häuschen . Hankos Leute liegen schon auf der Lauer ."

Ludwig Günther dankte dem Zigeuiterknaben warm , in
dem er ihm zugleich seine Börse in die Hand drücken wollte,
jedoch der Bursche weigerte sich entschieden, das Geld anzu¬
nehmen.

„Wie kann ich Dir dann aber danken, mein braver Junge ?"
fragte der junge Graf.

„Dies soll mein Lohn sein !" rief der Zigeimer , und ehe er
sich's versah, fühlte der Enkel Sophie Charlottens von Varel
zwei weiche Arme uni seinen Nacken geschlungen und zwei heiße,
fiebernde Lippen auf den seinen brennen . Zugleich tonte eine
bebende Stimme in sein Ohr : „Er soll Dir nichts anhaben , der
Braune , Leila selber wird zum Schloß eilen und Hilfe holen."

Es war nur ein Augenblick; noch ehe Ludwig Günther
etwas erwidern konnte, fühlte er die Arme sich von seinem Halse
lösen und Leila war in der Dunkelheit verschwunden . Jedoch
es blieb dem Grafen keine Jeit , seiner Verwunderung über das
sonderbare Verhalten des Zigeuners Ausdruck zu geben, aus
der Dunkelheit vor ihm ertönte ein schriller Pfiff , offenbar ein
verabredetes Signal , das dem Sprossen des Hauses Aldeuburg-
Bentinck einen jähen Schauer des Schreckens durch die Glieder
jagte ; er stürzte in wilder Hast vorwärts , so daß der treue
Philipp fast kaum zu folgen vermochte. — Gottlob , da lag das
kleine gelbe Haus . Die Bcivohner waren trotz der späten Stunde
noch nicht zur Ruhe . Durch einen Spalt der starten , eichenen
Fensterladen quoll goldiger Lichtschimmer. Ueber die schmalen
Blumenbeete des nur von einer niedrigen Hecke umfriedeten
Gärtchens hinweg , denen eine süße Wolke von Reseda - und
Levkoyendust entquoll , eilte Ludwig Günther dahin und pochte
leise, doch energisch mit dem Kolben der von Philipp erhaltcneit
Pistole an den Fettsterladen an . Ein unterdrückter Aufschrei er¬
folgte drinnen , dann wurde das Fenster vorsichtig und nur zum
Teil geöffnet und die Stimme Leonore Sophies fragte : „Bist
Du es, Vater ?"

„Lassen Sie schnell und geräuschlos die Haustür öffnen,
Fräulein Sophie, " erwiderte Ludwig Günther , „ich bin es, Graf
Varel mit meinem Diener Philipp . Ich erkläre Ihnen alles im
Hause ."

Das junge Mädchen war für ihr Alter ungewöhnlich klug
und besonnen. Ohne sich mit weiteren Fragen aufzuhalten , gab
sie ihrem alten Diener Befehl, die Haustür zu öfftien. Ludwig
Günther hatte sich inzwischen, von Philipp gefolgt, über den
niedrigen Zaun geschwungen, der den Garten vom Hause trennte.
Sofort freilich stürzten zwei kräftige Hunde auf ihn los mit
wildem Knurren . Indessen die Brocken des Zigeuners , welche
Ludwig Günther den Tieren hinwars , verwandelten dieselben
völlig . Nachdem beide ihr Stück gierig verschlungen hatten,
standen sie schweifwedelnd da und umkreister: den jungen Grafen
dann mit freudigen Sprüngen , fast als wäre er ihr Herr und

Gebieter. Gehorsam folgten sie ihm auch in das Haus, als er
ste dorthin lockte.

(Fortsetzung folgt .)

Wetterbericht der Wetterdienststelle Wellbarg.
Wettera «Ssichte« für Dienstag , dev 19 . September.

Meist trübe, Regrnfälle . kühl

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung. daß meine liebe gute Frau, unsere Imi-
fürsorgende unvergeßliche Mutter und Großmutter

Maria Höher,
geb. Lang,

heute Nacht nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden, im 67. Lebensjahre, sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ironhard Höher u. Kinder.

Hohenstein,  den 18 September 1916.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

halb 3 Uhr statt. 13481

Staatliche Kriegsunterstützung
ist Dienstag Wormittag im Büro drr Bürgermüsterei>
Empfang zu nehmen.

Der Magistrat.

tS20

1347

Dlist-VerjleigerungJtre

Mittwoch , den 20 September , Mittags i
werden tu hi siger Gemeinde-Obstanlage

Zwetschen«. Aepfel
versteigert.

Zur Steigerung werden rur KeeiSeinges firne zugela
und können nur solche Personen den Anschlag erhalten.

Wahelhain , den 18. September 1916.
Der Bürgerme ster:

1348 Zorn

gg Ersatz - Schmierseife
stark schäumend und gut rriaigeed für alle Zwecke.

Versand in 40. 50 und 100 Pfd.-Kübeln per Nach«.
MT Pr- Pid. 70 Pfg. -WW

Seifenton pr . Pfd . 30 Pfg . zum Scheue

G . Zehner , Wiesbaden, Bismarkring

Weil
Ll

Tüchtige
Arbeiter
stellt jederzeit ein

Wortland Gement-
und Gonwerk,

Gewerkfchvft Mirke,
1351 Zollhaus.

Ich empfthle michi» ab«
vorkommrnden

Schuhmacher-
Arbeiten.

Mar 3
1350 Erbsevstraßê

Zeitungsmakula.
zu haben in der

Dr . Gentner 's staubfreie Ofenpolitur

£ itfak
gibt im Augenblick aus allen Kisenteilen schönsten Silber¬

glanz . Erstklassige QualüätSmarke.
Prompte Lieferung, ebenso Dr. Gentner's nichlabfärben-
den Oel-WachS-Lederputz Uigrin , Dr. Gertoer's Schuh¬

fett  Tranolin und Universal Gran Lederfetl.
Karl Kenlner , chrm. Fabrik,

Köppingen (Württbz.)

Am Sonntag verlöre«-
Kinder5 M vd . Garte''
bis Parkstr. Der ehrl.N
gebeten, dies, mir ,
zurückzubr Frau W-
Gartedfeldstraße 20.

Perlon»
ein hell karierte- t
Umschlagtuch
gegen Belohnung
1345 Uheingavek
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